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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch, Steinlee-Staudenfluren

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08902

X

Im Sandergebiet westlich Bergrade Hof, von Ruderalfluren umgeben und an Ackerflächen und Gehölze grenzend, hat sich nach 
Nutzungsaufgabe auf einer ehemaligen sandigen, eutrophen und  mäßig trockenen Abgrabungsfläche ein lückiges, junges Besenginster-
Gebüsch entwickelt. Magerrasenarten fehlen überwiegend, dafür kommt eine Steinklee-Staudenflur vor, mit Ruderalarten, wie Rainfarn, 
Tüpfel-Hartheu, Scharfgarbe etc.. Als einzige botanische besonderheit ist ein kleines Vorkommen des Wundklees erwähneswert. Eine 
Gefährdung ist nicht zu erkennen.
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Melilotus alba Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Chenopodium album Hypericum perforatum Plantago media

Acer campestre Anthyllis vulneraria vulneraria Cirsium vulgare Lamium album
Pinus sylvestris Trifolium arvense Verbascum thapsus


